
Chronologie der Befreiung Leipzigs 1945 
 
4. - 11. Februar: 
- Konferenz in Jalta, bei der die Teilung Deutschlands in vier Besatzungszonen beschlossen wird 

 

28. März: 
- nach dem Zusammenbruch der Westfront beschließt der Oberkommandierende der britischen, 

amerikanischen und französischen Streitkräfte Dwight D. Eisenhower die Änderung ihres 

strategischen Vorgehens: Der Hauptstoß der US-Armee soll nicht mehr nach Berlin sondern Richtung 

Erfurt - Leipzig - Dresden erfolgen, weil die Vereinigung mit den sowjetischen Truppen dort am 

günstigsten ist. 

 

31. März: 
- Stalin stimmt Eisenhowers strategischer Konzeption zu 

 

6. April: 
- zwischen 10.03 und 10.16 Uhr Luftangriff auf Leipzig 

 

8. April: 
- der Leipziger Oberbürgermeister Freyberg und NS-Funktionäre entscheiden sich für die kampflose 

Übergabe der Stadt 

 
10. April: 
- gegen 18.00 Uhr Luftangriff auf Leipzig  

 

17. April: 
- zwischen 2.30 und 8.30 Uhr „Feindalarm“, Panzer nähern sich der Stadt 

- 9.00 - 9.30 Uhr Schüsse aus der Ferne 

- Geschäfte sind geöffnet, Zeitungen erscheinen 

- mittags kein Straßenbahnverkehr 

- von 14.00 - 14.50 Uhr Alarm, Kampfflugzeuge über Leipzig 

- ab 17.00 Uhr Artillerie-Beschuss, Luftschutzkeller, Kleinalarm 

- 22.00 Uhr Ruhe im Stadtgebiet, aber Kleinalarm besteht weiter, Luftschutzraum 

- Eindringen amerikanischer Truppen in Leipzig-Großzschocher, Beschuss der westlichen Stadtteile 

sowie des Hauptbahnhofes und des Freiladebahnhofes in Eutritzsch durch Artillerie 

 

18. April: 
- Einnahme der Stadt durch amerikanische Truppen von Rückmarsdorf, Liebertwolkwitz und 

Engelsdorf her bis zur Linie Burgaue - Rosental - Hauptbahnhof - südlich Schönefeld 

- morgens Kämpfe in Lindenau 
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- Gefechtshandlungen am Felsenkeller, Elsterbecken, Rosental, Neuen Rathaus, Hauptbahnhof, 

Völkerschlachtdenkmal, bei Probstheida, Stötteritz, Paunsdorf und Sellerhausen 

- vormittags Nachricht von Volkssturmauflösung 

- gegen 12.30 Uhr SS-Verbrechen an 300 Häftlingen aus dem KZ Abtnaundorf 

- Selbstmord des Oberbürgermeisters Freyberg und seines Stellvertreters Dr. Lisso sowie ihrer 

Angehörigen 

- Polizeipräsident Grolmann verhandelt mit dem Kommandeur der  

2. US-Division 

- bis 13.00 Uhr Kämpfe auf der Frankfurter Wiesen 

- ca. 14.00 Uhr Maschinengewehr, Überfall in der Fockestraße, Beschuss im Ranstädter Steinweg 

- 15.45 Uhr Amerikaner in Blücherstraße 

- 16.00 Uhr Amerikaner dringen durch die Ludendorffstraße bis zum Neuen Rathaus vor 

- 13.00 - 16.00 Uhr Kämpfe im Waldstraßenviertel und in der Frankfurter Straße 

- 16.30 Uhr Thomasiusstraße eingenommen 

- 17.00 Uhr lebhaftes Maschinengewehrfeuer auf Gustav-Adolf-Straße 

- zwischen 17.00 und 18.00 Uhr rollen Panzer durch die Kohlgartenstraße in Richtung Stadtinneres 

- ab 18.00 Uhr Panzerwagenkolonne durch Dresdner Straße in die Innenstadt, die Amerikaner werden 

jubelnd begrüßt 

- 19.00 Uhr Amerikaner im Täubchenweg und in der Reclamstraße 

- gegen 21.30 Uhr ist völlige Ruhe, um 23.00 Uhr wieder lebhaftes Schießen 

 

19. April: 
- 5.00 - 9.00 Uhr Schüsse aus der Innenstadt zu hören 

- gegen 8.00 Uhr kampflose Besetzung des Hauptbahnhofes 

- um 9.30 Uhr Kapitulation des Neuen Rathauses, Selbstmord des Volkssturm-Kreisstabsführers 

Strobel sowie der Kreisstabsmitglieder Dönicke und Wiederroth  

- Gefangennahme des Generalmajors Ziegesar, der als ehemaliger Stadtkommandant mit einer 

Kapitulationsurkunde formell Leipzig übergibt 

 

- ab 9.00 Uhr vergebliche Angriffe auf die deutschen Soldaten im Völkerschlachtdenkmal 

- ab 16.00 Uhr folgen Verhandlungen zur Übergabe des Völkerschlachtdenkmals: Hauptmann 

Trefousse, Dolmetschoffizier des 273. Infanterieregiments, und Oberstleutnant George Knight 

begeben sich mit weißer Fahne auf das Denkmalsgelände, um sich mit Oberst von Poncet und zwei 

deutschen Offizieren zu treffen, zweistündiger Waffenstillstand 

- Beschuss des Denkmals auf der Probstheidaer und Stötteritzer Seite 

- die amerikanische Kampfgruppe Zwiebohl, Oberstleutnant und Kommandeur des 777. 

Panzerbataillons, wird auf der Prager Straße in Höhe des Völkerschlachtdenkmal beschossen, einige 

Tote und Verwundete,17 Gefangene 

- die Alliierte Militärregierung für Leipzig nimmt ihre Tätigkeit unter Major Eaton auf, gegen 16.30 Uhr 

wird die erste Anordnung erlassen  
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- kampflose Besetzung des Leipziger Südens sowie der Stadtteile Wahren, Gohlis, Eutritzsch und 

Mockau 

- starke Kämpfe an der Rennbahn 

- viele Plünderungen von den Besatzungstruppen geduldet 

- Läden geschlossen, nur Bäckereien kurzzeitig geöffnet 

 

20. April: 
- 2.00 Uhr Oberst von Poncet kapituliert und übergibt das Völkerschlachtdenkmal 

- 10.00 Uhr hissen der weißen Flagge auf dem Völkerschlachtdenkmal, große Plünderung im 

Denkmal, später verboten und durch amerikanische Soldaten bewacht 

- zwischen 10.00 und 11.00 Uhr Abschluss der Einnahme Leipzigs durch die kampflose Besetzung der 

Stadtteile Thekla und Portitz 

- Ausgehzeit von 8.00 - 10.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr  

 

21. April: 
- Ausgehzeit von 7.00 - 18.00 Uhr  

 

23. April: 
- Berufung des parteilosen Rechtsanwaltes Dr. Hans Vierling zum Oberbürgermeister und des 

Sozialdemokraten Heinrich Fleißner zum Polizeipräsidenten von Leipzig 

 

25. April: 
- Zusammentreffen amerikanischer und sowjetischer Truppen bei Torgau an der Elbe 

 

28. April: 
- Verbot des Nationalkomitee Freies Deutschland Leipzig durch die amerikanische 

Besatzungsbehörde 

 

8. Mai: 
- Bedingungslose Kapitulation Deutschlands 

 

2. Juli: 
- Abzug der amerikanischen und Einzug der sowjetischen Truppen  

 


